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Räthſel
I

wel Worte fielen einſt getrennt
Von mir auf dich die feſt verbunden
S einem Wort ich im

ief in dein treues Herz gefunden
oment

Wer die beiden Erſten ſich erringt
indet meine Dritte unbedingt

So beſcheiden demuthsvoll und klein
Für das Auge mag das Ganze ſein

doch mit ſtolzem Sinn
Als den Lohn für ſeine Leiſtung hin

III

Drei Eins des Lorbeers Ruhmeszeichen
Durch Die drei Letzten zu erreichen
So manchem brachte ſchon Verdruß
Denk nicht des Ruhms den andre haben
Dank für die dir verliehnen Gaben
Der güt gen Zwei mit Doppelfuß
Mein Rath ſei deines Handelns Ganzes z
Nicht jeder harr des Lorbeerkranzes

IV
Am Worte war s in einem Städtchen
Da ich ſie t

Und wie nach

ür reich gehalten

ſenkung Verrenkung

zum erſten MalWie wußte ſchnell das liebe Wädchen
Jn Luſt zu wenden alle Qual

langen öden r
aſſtDas Wort Erquickung wieder

So fühlt mein Herz ich froher ſchlagen
Das Wort ſich neue Lebenskraft

V

Als Körper nimmer ſondern ſtets als Geiſt
Die erſte meiner Stlben ſich erweiſt
Die zweite Silbe wird ganz allgemein

und ſie pflegt s zu ſein
och du biſt ſicher nicht das ganze WoErräthſt du die Charade nicht ſofort rt
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Nr 52
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Die geiſtigen Gekränke und der Geiſt
I

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Zeitſchrift Die Wahr
heit, Herausgegeben von Chriſtoph Schrempf einen Artikel
von Wilhelm Bode in Hildesheim der die Alkoholfrage
einmal aus anderen Geſichtspunkten betrachtet und in einer

Weiſe behandelt die neu genannt werden darf und in ſolcher
Geſtalt viel Jntereſſantes für den unbefangenen Leſer bietet

Wir theilen in Nachfolgendem die bemerkenswertheſten Stellen
aus dem Artikel mit

Vielleicht hat ſich der geehrte Leſer auch einmal darüber ge
wundert daß man das Bier den Wein und den Branntwein
unter der Bezeichnung geiſtige Getränke zuſammenfaßt Das
klingt faſt wie ein Ehrentitel als wollte man ſie als Geiſt be
ſitzend Geiſt verleihend hinſtellen und den anderen Getränken
überordnen wie wir geiſtige Genüſſe über die körperlichen
ordnen Und doch iſt dieſe Bezeichnung unbewußter Weisheit
voll, wie jeder Ausdruck den der Volksmund geſchaffen hat
Denn nicht wegen ihrer Wirkung auf den Leib iſt der Gebrauch
dieſer Getränke Sitte kein Organ des Körpers verlangt nach
ihnen hat Vortheil von ihnen ſondern der Geiſt ſcheint ihrer
un das ſeeliſche Leben der großen Mehrzahl unſerer
Nitmenſchen verlangt nach ihnen Und wie ſtark und gefähr

lich ihr Einfluß auf den Leib auch iſt viel wichtiger und gefähr
licher iſt doch ihre Wirkung auf die Seele Sie bringen einen
neuen fremden Geiſt in unſer Hirn und unſer Herz Jſt es
ein guter oder böſer Ein guter ſcheinen Millionen
Trinkender zu rufen Der Wein iſt kein Narr aber er
macht Narren, ſagt dagegen ein altes Sprichwort und
Shakeſpeare ruft aus O du unſichtbarer Geiſt des Weines
wenn du noch keinen Namen haſt an dem man dich kennt ſo
heiße Teufel

Dürfen wir Menſchen dieſen fremden Geiſt den manche
Teufel heißen in unſere Seelen einlaſſen Dürfen wir dieſe
Getränke überhaupt genießen und wenn ja in weichem Maße
Kein ernſter Menſch darf einer ſorgfältigen Erwägung dieſer
Frage aus dem Wege gehen Aber wir müſſen die geiſtige
Wirkung der geiſtigen Getränke genauer betrachten ehe wir ein
Urtheil fällen dan pflegt den mäßigen und den unmäßigen
Genuß auseinander zu halten und das iſt richtig wiewohl eine
Definition der Mäßigkeit ſchwer oder unmöglich iſt Es kommt
aber auch ſehr darauf an ob der mäßige oder unmäßige Genuß
ſelten oder häufig iſt und namentlich iſt es noch ſehr wichtig
wer der Trinkende iſt und unter welchen Umſtänden er trinkt
Nichts wäre verkehrter als alles Trinken nach einer Schablone
zu beurtheilen wie dazu unter den Anhängern der gänzlichen
Enthaltſamkeit einige neigen Jeſus Chriſtus der mit Zöllnern
und Sündern trank Nebukadnezar der trunken den Ewigen
verhöhnte Sokrates der über dem Becher Weisheit redete
Graf Moltke der Bier und Likör verſchmähte und ſein Glas
Wein mit Waſſer miſchte Fürſt Bismarck deſſen Bären
natur auch ſtarke Sachen in größeren Mengen liebte Fritz
Reuter der in einem ſchweren Schickſale zwar den Humor be
hielt aber doch trunkſüchtig wurde jener Genußmenſch dem
nur die theuerſten Weine genügen jener Bierphiliſter der mit
der Mainzer Schützenfeſtzeitung reimt Alles andre iſt mir
Worſcht Denn die Hauptſach iſt der Dorſcht jener Schnaps
bruder der der kranken Frau das Bett weggenommen hat um
den Erlös zu vertrinken das ſind alles erſönlichkeiten die
und deren Trinkſitten für ſich behandelt werden müſſen Daß
wir unter den Trinkenden nicht blos die ärgſten Narren und
ſchlimmſten Schurken ſondern auch die Edelſten und Weiſeſten
finden die je auf Erden gewandelt ſind ſollte uns behüten den
Vergleich des Alkohols mit dem Teufel zu genau zu nehmen
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Halle a Sonntag den 30 Dezember 1894

Wir müſſen uns beſinnen ehe wir Johannes den Täufer über
Jeſus Chriſtus ſtellen und dieſen anklagen daß er es unterließ
den Wein zu verbieten

Denn der Wein hat auch zweifellos gute Wirkungen auf den
Geiſt Fragen wir einmal den großen Lebenskünſtler Goethe
warum er denn den Becher auch in reiferen Jahren nicht ver
ſchmähte Jn manchen Gedichten antwortet er Eine volle
Schale trägt der holde Knabe der dem fleißig wenn auch
thöricht ſich mühenden Schatzgräber erſcheint Trinke Muth
des reinen Lebens Tages Arbeit abends Gäſte ſaure Wochen
frohe Feſte Sei dein künftig Zauberwort Das heißt
zwiſchen den frohen Feſten bei denen der Becher nicht fehlt
und den ſauren Wochen iſt ein inneres Band die frohen Feſte
geben Luſt und Muth zum Leben zum Arbeiten Jn der
Seefahrt finden wir ein ähnliches Jdeal
Dem Wein wird zugeſchrieben daß er Geduld und Muth

verleiht und über Schwierigkeiten hinwegführt

Jch könnte viel glücklicher ſein
Gäb s nur keinen Wein
Und keine Weiberthränen

ruft Goethe an anderer Stelle aus aber in dem Gedichte
Der Becher nimmt er es zurück

Einen wohlgeſchnitzen vollen Becher
Hielt ich drückend in den beiden Händen
Sog begierig ſüßen Wein vom Rande
Gram und Sorg auf einmal zu vertrinken

Und im weſtöſtlichen Divan ſchreibt er mit poetiſcher Ueber
treibung

zTrunken müſſen wir alle ſein
Jugend iſt Trunkenheit ohne Wein
Trinkt ſich das Alter wieder zur Jugend
So iſt es wundervolle Tugend
Für Sorgen ſorgt das liebe Leben
Und Sorgenbrecher ſind die Reben

Ueberſetzen wir das alles aus der Goethe ſchen Poeſie inmoderne Proſa ſo müſſen wir ſagen Der Ach e die
Gabe unſere Stimmung zu ändern uns angenehmere Ge
danken und Gefühle zu verleihen als wir ohne ihn haben
würden Er betäubt die Unluſtgefühle wie Sorgen Kummer
Angſt Müdigkeit und Langeweile er löſt die Phantaſie los
die uns holde Träume vorgaukelt Wir vergeſſen die Wirk
lichkeit mit allen ihren Mängeln und Drohungen wir ſchweben
als Jdealmenſchen in einer Jdealwelt wo wir Weiſes zu
reden große und gute Thaten zu thun Ruhm und Liebesluſt
zu ernten vermeinen wo erſehntes Glück unRauſch das iſt e Geent n W
Alkohol hervorruft bringt doch auch viel Freude in die Welt
viel Jubel und Luſt Und dieſe freudigen Stunden wenn ſie
auch aus Betäubung und Selbſttäuſchung zu erklären ſind
verleihen doch tauſenden neuen Muth zum Weiterwallen Sie
tragen ihre ſchwere Bürde leichter wenn ſie ſie dann und
wann abwerfen können Mancher würde tief unglücklich
vielleicht geiſteskrank und zum Selbſtmörder werden wenn
uns die gütige Natur nicht die Hilfs und Heilmittel der Ab
lenkung der Flucht in die Traumwelt egeben hätte Und Ab
lenkung des Geiſtes bewirkt der Allohol

Und weiter dürfen wir nicht vergeſſen der Alkohol macht
die Menſchen geſelliger führt ſie einander näher d cheucht
für eine Weile die Menſchenfeinde Verſchloſſenheit Dunkel
Blödigkeit Schüchternheit Es iſt ja wohl zweifelhaft ob
Schillers Lied an die Frende nicht eigentlich ein Lied an
die Freiheit ſein ſollte aber ganz verkehrt ob zwar ſtart
übertrieben iſt es doch nicht wenn wir ſingen Deine
binden wieder was der Mode Schwert getheilt Bettler

Das iAber dieſer Rauſch den de



werden Fürſtenbrüder wo dein ſanfter Odem weilt Jch
erinnere mich eines Eſſens im vorigen Jahre bei dem ich der
einzige Schweigſame und Ungeſellige war Anſtrengende Be
rathungen waren voraufgegangen ich war ermüdet die anderen
hatten durch den Wein ihren Geiſt bald wieder ermuntert ich
konnte es nicht weil ich ſeit nahezu ſechs Jahren keinen Wein
mehr trinke Jn jener Stunde waren ſicher die anderen im
Vortheil

Schönheit iſt ein Ausfluß der Geſundheit
Nachdruck verboten

Das ſicherſte Mittel häßlich zu ſein gewährleiſtet die Verachtung
der Geſundheitslehre ſagt Gabriel Prevoſt Es iſt ſonderbar
zu beobachten daß die Grundgeſetze jeder Schönheit zu allererſt
in der Geſundheitslehre enthalten ſind

Die Alten unſere Lehrer in dieſer Hinſicht unterwarfen trotz
ihrer Unkenntniß der Bacillen ihre Wettkämpfer beiderlei Ge
ſchlechter die doch durch Schönheit glänzen mußten einer täglichen
und ſtrengen Geſundheits Diät welche die hohe Verwunderung
unſerer Sportsleute erregen würde Sie lauten Keine fleiſch
lichen Genüſſe kein Wein Aufenthalt in Schwitzſtuben mindeſtens
zweimal täglich mit nachfolgender kalter Abreibung und Bürſten
frottirung lange fortgeſetzte Uebung behufs Geſchmeidigmachung
der Glieder Salben mit Oel aber unter gehörigem Ein
reiben Schwitzkuren bei Starkwerden abgemeſſene Ruhe und
Nahrung u a m

Und wahrlich nicht allein konſervirt die Hygiene ſie ſchafft auch
die Geſundheit die erſte Bedingung der Schönheit Häßliche ſind
zunächſt auch immer bei ſchlechter Geſundheit Da haben wir
dieſen überaus mageren Gentleman der gebückt einhergeht nur
Haut auf den Knochen da jenes aufgeſchwemmte Nilpferd das
ſich alle 20 Schritte die Stirn abwiſcht und bei 150 Wärme
erſtickt da jene Frau mit ſchlaffen oder fehlenden Muskeln die
nur unſer Mitleid erregt So viel Häßliche ſo viel antihygieniſche
Figuren zu viel ſitzende Arbeit zu viel durchſchwärmte Nächte
zu viel oder zu wenig oder zu ſchlechte Nahrung erzeugen dieſe
Unglücklichen Vergleiche man nur dieſe civiliſirten Karrikaturen
und den Nomadentypus in freier Luft ſowohl in Europa als
Afrika Aſien und Amerika

Bis zu einem gewiſſen Punkte ſollte die Hygiene ihre Macht
darauf verwenden die beklagenswerthen Folgen der Kultur zu
bekämpfen Dieſe Wahrheit iſt nur in einem Lande Europas
begriffen wo hygieniſch gymnaſtiſche Häuſer ſich jeden Abend
öffnen für beide Geſchlechter und alle Altersklaſſen und wo man
um Geſundheit und Schönheit ringt in Schweden

Aehnliche Anſtalten fehlen in unſern großen Städten überall
denn wo ſogenannte Turnanſtalten vorhanden ſind ſind ſie mehr
Arbeits als Geſundheitsſtätten Man wird dort auf dieſem oder
jenem Geräth ein Meiſter Man unterwirft hier Jndividuen den
gleichen Uebungen obgleich ſie doch ganz entgegengeſetzte nöthig
hätten Man amüſirt ſich hier nicht was wohl in Betracht kommt
denn es ſollte jeder der ſich ſchon in ſeinem Bureau oder ſonſtwo
abgearbeitet hat ſtatt in das Wirthshaus aus Vergnügen in das
Turnhaus gehen wo er zu gleicher Zeit Zerſtreuung und Vortheil
finden würde wo er Muſik hören müßte wenn nicht grade
Wagner ſche ſo doch luſtige Muſik die zum Tanzen zum Walzer
nach Strauß oder zur Polka nach Farbach aufforderte Solche
erträumte Anſtalt ſollte gerade als Gegengewicht gegen den Ver
druß und die Anſtrengungen bei dem Kampfe ums Daſein und
zugleich gegen die ſchlechten Einflüſſe der Kultur dienen Wo aber
ſind dieſe Anſtalten zu finden

Häßlichkeit iſt ſchlechte Geſundheit die Proben ergeben ſich
tauſendfach Die Schönheit des Frauen Teints ſteht unter der
Abbängigkeit der Funktionirung d h alſo der Hygiene ihres
Magens Oder ein anderes Beiſpiel Die Schönheit des Ausdruckes
und der Züge eines jungen Mädchens wird durch eine ängſtliche
Athmung geſtört derſelbe Arzt der ihr alſo im Namen der
Hygiene verordnen würde ihre Lungen nicht in einem Korſet
zuſammenzupreſſen iſt zugleich ein vorzüglicher Lehrer des Aeſthe
tiſchen Die Hygieniker verbieten ſich die Haare zu färben weil
ſchädliche Mittel dazu gehören der Aeſthetiker würde ſeinerſeits
ſagen daß die Natur die Haare mit der Hautfarbe in Harmonie
ſetzt daß eine Frau von 50 Jahren mit ihren eigenen Haaren von

20 Jahren einen ſehr häßlichen Gegenſatz bilden würde Alle von
der Hygiene verworfenen Toilettenkünſte ſind eben ſo viel Rath
ſchläge Häßlichkeit Unſchönheit zu vermeiden

206
Ein Kapitel über das Eſſen

ie vegetariſche Diät vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus
betrachtet giebt Profeſſor Dugardin Beaumetz zu folgenden Aus
einanderſetzungen Veranlaſſung Die vegetariſche Diät iſt eine
der wichtigſten Diätarten wo es ſich um Heilung von Krank
heiten handelt ſie iſt ein Jrrthum wenn ſie beim geſunden
Menſchen angewendet wird Hierfür ſprechen die Thatſachen der
Phyſiologie Anatomie und Anthropologie Der Menſch bat
einen Verdauungskanal und ein Zahnſyſtem das ihn den Carni
voren fleiſchfreſſenden Thieren zugeſellt ſo daß er im Stande
iſt in kalten Ländern zum Carnivoren in den heißen zum
Herbivoren kräuterfreſſenden Thiere zu werden

Die Stammväter der Menſchen ſind Herbivoren nur deshalb
weil ſie in heißen Ländern lebten wo auch jetzt noch die Menſchen
Herbivoren ſind Die Wichtigkeit des Klimas iſt in dem Streite
vielfach vernachläſſigt worden Der Engländer der Carnivore par
excellence wird wenn er aus ſeinem kühlen Lande nach Jndien
kommt Vegetarier Es iſt ſicher daß in einem entſprechenden
Klima der Menſch in der reinen Pflanzendiät alle Elemente
finden kann die zur Kraftbildung nothwendig ſind es iſt ein
Jrrthum wenn man glaubt daß die Fleiſchnahrung abſolut noth
wendig zur Produktion von Kraft iſt Denn ebenſo wie Pferde
und Ochſen reine Herbivoren eine hedeutende Summe von Ar
beit leiſten ebenſo können Hindus Chineſen welche nur von Reis
leben daſſelbe wenn nicht noch mehr als die Handwerker des
Nordens leiſten Uebrigens lebt der größte Theil der Erden
bewohner von vegetabiliſcher Nahrung aber betrachtet man die
kalten und gemäßigten Zonen ſo vermehrt hier die Einführung
des Fleiſches in die Diät des Arbeiters ſeine Arbeitskraft

Zweifellos leben die ärmeren Klaſſen auch in den gemäßigten
Zonen meiſt von Pflanzennahrung aber nichts wünſcht der von
Leguminoſen lebende Jrländer ſehnlicher als Fleiſch zu eſſen und
dieſe Thatſache beweiſt eben nur daß es nicht unmöglich iſt in
unſeren Ländern unter rein vegetabiliſcher Diät zu leben allein
das hat die Statiſtik gezeigt daß in unſeren Ländern der all
gemeine Geſundheitszuſtand beſſer geworden iſt als ein größerer
Fleiſchkonſum eintrat Die Frage ob in unſerem Klima die aus
ſchließliche Pflanzennahrung zur Erhaltung des Körpers genügt
iſt jedenfalls zu bejahen bewieſen wird dies durch die Thatſache
daß die armen Leute ihre Kräfte und Geſundheit bewahren trotz
dem ſie ſich nur von Pflanzen ernähren und durch die Analyſe
welche ergiebt daß die Pflanzen genügend Stickſtoff zur Er
nährung enthalten Unter den von den Vegetariern benutzten
Nahrungsmitteln befinden ſich in der That ſehr ſtickſtoffhaltige
wie die Linſe welche noch eine bedeutende Menge Eiſen enthält
mehr als ſelbſt im Fleiſche vorhanden iſt Die neuen aus
Bohnen Gemüſen Getreide bereiteten Mehle Legumine ent
halten mehr Stickſtoff als das Fleiſch Das Grahambrot welches
in der Regel von Vegetariern ſtatt des gewöhnlichen Brotes ver
wendet wird wird aus allen Beſtandtheilen des Getreides ge
backen d h aus dem Mehl und der Kleie Die Vegetarianer
glauben daß durch die Anweſenheit der Kleie die nährenden
Eigenſchaften des Brotes vermehrt werden was aber nach
anderen Unterſuchungen nicht ſtimmt Welche Getränke ent
ſprechen nun dieſer vegetariſchen Diät Vom phyſiologiſchen
Standpunkte vermehren die Weine die Acidität des Magenſaftes
man kann daher zugeben daß die Fleiſcheſſer auch die Wein und
Alkoholtrinker ſind während dagegen die Vegetarier Waſſer und
Biertrinker ſind da Waſſer und Bier die Verdauung der Mehl
ſpeiſen begünſtigen Die vegetariſche Diät empfiehlt ſich bei
Magen und Nierenkrankheiten

Zehn Grundregeln der Geſundheitspflege

1 Reine Luft bei Tag und Nacht iſt Grundbedingung zum
Geſundſein und der beſte Schutz gegen Lungenkrankheiten

2 Bewegung iſt Leben Tägliche Körperübung im Freien
ſei es Arbeit Spaziergang oder Turnſpiel gleicht den Einfluß
eines geſundheitsſchädlichen Berufes mit ſitzender Lebensweiſe in
ſchlechter Luft am eheſten wieder aus

3 Mäßigkeit und Einfachheit im Eſſen undTrinken iſt die beſte Garantie für ein geſundes und langes
Leben Wer ſtatt des geſundheitsſchädlichen Alkohols Waſſer
Milch Früchte zu Ehren zieht handelt im Jntereſſe ſeiner Ee
ſundheit Arbeitskraft und Wohlfahrt

4 Gewiſſenhafte Hautpflege und vernünftige
Abbärtung z B kalte Körperwaſchung täglich und warmes
Vollbad wöchentlich Winter wie Sommer fördern die Geſund
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beit weſentlich und ſchützen am ſicherſten vor den ſog Erkältungs
krankheiten

5 Eine richtige Kleidung darf nicht verweichlichend warm
ſein und nicht beengend ſie ſei einfach diene zum Schutz nicht
zum Putz der Geſundheit und dem Wohlbefinden nicht der Mode

6 Eine geſunde Wohnung muß ſonnig trocken geräumig
rein hell behaglich und anheimelnd ſein Statt dem Wirtbshaus
widme Zeit und Geld deinem eigenen Hauſe ein glücklich Daheim
wird es tauſendfach lohnen

7 Peinliche Reinlichkeit in allen Dingen wie
Luft Nahrung Waſſer Haut Wäſche Kleidung Wohnung Abort
Grund und Boden ſowie Sitte und Moral iſt im Verein mit
Mäßigkeit das beſte und bewährteſte Schutzmittel gegen Cholera
Typhus Blattern Diphtheritis Syphilis kurz gegen die ſämmt
lichen anſteckenden Krankeiten

8 Geregelte tüchtige erfolgreiche Aröeit iſt eine
Heilkraft für Leib und Seele Zuflucht und Troſt im größten
Leide unſeres Lebens reinſtes Glück

9 Zweckmäßige Ruhe und Erholung findet ſich nicht
in lärmender und betäubender Feſt und Genußſucht Die Nacht
iſt dem Schlafe die Mußeſtunden und der Sonntag der Familie
der Pflege des Gemüths der Bildung des Geiſtes zu widmen

10 Ein nützliches an Arbeit Thaten und reinen
Freud en reiches Leben ſei Endzweck aller Geſundheitspflege
Das redliche Beſtreben der Familie ein guter Vater im Berufe
ein Meiſter dem engeren und weiteren Vaterlande ein pflicht
getreuer Bürger zu ſein das ſichert geſundem Leben einen
würdigen Jnhalt

Dr Jord y Bern

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Landwirthſchaft
Künſtliche Düngemittel im Frühjahr und im

Herbſt 1895
Jn der beſſeren Erkenntniß des Werthes der Gründüngung

hat man in der Neuzeit erfreuliche Fortſchritte gemacht die zu
nächſt zum Zwiſchen fruchtbau geführt haben der eine hoch
wichtige Stelle der heutigen Wirthſchaftsweiſe einnimmt Soll
bier auch kurz erklärt werden was unter Zwiſchenfruchtbau zu
verſtehen iſt ſo kann dies nicht beſſer geſchehen als mit An
führung des Ausſpruches von Schultz Lupitz Unter Zwiſchen
fruchtbau iſt zu verſtehen die Einſchaltung von Blattfrüchten
wiſchen zwei Hauptfrüchte in der Fruchtfolge zu dem Zwecke dasdenen zu vervielfältigen ſowie Stickſtoff für den
oden und für die Wirthſchaft ſei es behufs Futtergewinn oder

behufs Gründüngung aus der Luft zu ſammeln und das Waſſer
vermögen des Bodens zu erhöhen

Nach dieſer Erklärung können die heutigen Getreidepreiſe nicht
Veranlaſſung werden von der Gründüngung abzugehen ſondern
nur Veranlaſſung ſein den Zwiſchenfruchtbau äußerſt zu pflegen
denn er trägt zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen Er
zeugung hervorragend bei Vermögen wir noch nicht einen
dere Preisſtand für unſere landwirthſchaftlichen Produkte
beſonders für unſer Getreide zu erzielen ſo haben wir um ſo mehr
Veranlaſſung auf der gegebenen Bodenfläche deſto mehr und
beſſeres Getreide zu ſchaffen ſoweit es in des Menſchen Kraft
ſteht um auf dieſe Weiſe den Verluſt durch den niedrigen Preis
ſtand ſo viel als möglich wieder auszugleichen Und dazu trägt
o her ewieſen Zwiſchenfruchtbau und Gründüngung erheb

ei

Und wahrlich nicht minder der Kleebau Das Wort iſt hier
eigentlich zu überſetzen in Futterpflanzen Eine mächtige be
deutungsvolle Rolle ſpielen die Futterpflanzen Sie ſind das

der modernen Landwirthſchaft Wir haben aber nicht
eranlaſſung zurückzukehren zum Standpunkt des vorigen Jahr

bunderts wo Schubart den Kleebau einführte Jm Anbau von
Futterpflanzen ſind die Landwirthe vorgeſchritten und die Schätze
welche der Kleebau bringt ſind mehr erkannt neben den herr
lichen Futtergaben bereichert er noch unſeren Boden ſo be
deutungsvoll wie keine andere Pflanze Er ſetzt uns in den
Stand unſeren Viehſtand zu erweitern und den größeren Vieh
ſtand dennoch reichlich zu füttern

Wer Ohren hat zu hören der höre doch das merkwürdige
Wort Der Klee ſchenkt uns ſo wunderbar reiche werthvolle
Futtermaſſen für unſere Viehſtände wie keine andere Pflanze
und will nichts dafür haben als ſeine Ordnung Er raubt
dem Boden wo er wächſt keine Kraft ſondern bereichert ihn
noch und ſorgt daß nach ibm die anderen Feldfrüchte deſto beſſer
edeihen Seine Ordnung hat er am beſten wenn auch käufliche
eineraldünger für ihn verwendet werden durch die er deſto

mehr befähigt wird den Stickſtoff aus der Luft zu ſammeln
Wie Gründüngung und Zwiſchenfruchtbau die Jntenſität der

Wirthſchaft hebt ſo erſt recht der ausgedehnte Anbau von Klee
und ähnlichen Futterpflanzen Erweiterter Futterbau ſorgt für
Ausdehnung der Viehhaltung und hilft nicht minder für höhere
Erträge an Getreide auf gegebener Fläche ſo daß trotz der durch
ihn veranlaßten Einſchränkung der Kornfelder doch mehr und
beſſeres Getreide geerntet wird als auf den weiten Flächen einer
extenſiven Wirthſchaft

Die niedrigen Getreidepreiſe drängen hiernach ſogar zum reich
lichen Anbau von Futterpflanzen und dieſe ſind beſonders
lohnend wenn ſie durch richtig gewählte künſtliche Düngemittelin ihren Fähigkeiten als Süchloffſammier noch geſtärkt werden

Hauswirthſchaft
u Herſtellung des billigſten Kochapparates Um ſich

einen ganz außerordentlich billigen und dabei recht praktiſchen

Kochapparat zu verſchaffen kann man in folgender Weiſe ver
fahren Man befeſtige an einem gewöhnlichen Kerzenleuchter
einen ſtarken Draht und ziehe dieſen ſo weit in die Höhe daß er
das obere Ende der Kerzenflamme um etwa drei Zoll überragt
und biege das weitere Stück des Drahtes zu einem Ring von
etwa 6 em Durchmeſſer Danach nehme man ein Blatt weißen
Schreibpapiers und forme daraus einen kleinen Keſſel etwa in
der Weiſe daß man das Papier an einen Schöpflöffel legt und
dieſem Modell mittels geeigneter Faltung das Papier anpaßt
Dann braucht man dieſen Papierkeſſel deſſen Durchmeſſer natür
lich den des Drahtringes übertreffen muß nur auf den letzteren
zu ſtellen mit der Flüſſigkeit die man kochen will zu füllen und
die Kerze anzuzünden Nach wenigen etwa zehn Minuten wird
die von der Kerzenflamme ausgehende Wärme durch das dünne
Papier hindurch die Flüſſigkeit zum Sieden gebracht haben wäb
rend die Flamme ſelbſt von dem Papier zu weit entfernt iſt um
dies in Brand zu ſetzen Jſt die Flüſſigkeit gekocht ſo muß man
erſt die Kerzenflamme löſchen und dann den Jnhalt des Papier
keſſelchens mit einem Löffel ausſchöpfen Selbſtverſtändlich kann
T den einmal gebrauchten Papierkeſſel nicht nochmals be
nutzen

Jmperialpunſch Eine Ananas und vier Apfelſinen ſchält
und ſchneidet man in ſehr dünne Scheiben und legt ſie in eine
Terrine Hierauf kocht man 3 g ganzen Zimmet und eine halbe
kleingeſchnittene Schote Vanille in 1 1 Waſſer aus läßt das

Waſſer noch eine Weile damit ziehen und gießt die Flüſſigkeit
durch ein Sieb in die Terrine reibt die Schale einer Citrone
auf 375 g Zucker ab legt ihn in das Waſſer preßt den Saft von
3 Citronen bhinzu deckt einen feſtſchließenden Deckel darauf und
läßt die Flüſſigkeit unter öfterem Umrühren erkalten ſtellt ſie
auf Eis gießt eine Flaſche Rheinwein z l ſehr feinen Arak und
kurz vor dem Serviren Flaſche Selterwaſſer ſowie eine Flaſche
Champagner hinzu Dieſer Punſch iſt ein ſehr angenehmes
woblſchmeckendes Getränk

Gewürzheringe iſt grüne Heringe werden gewaſchen
ausgenommen und 24 Stunden in kaltes Waſſer gelegt welches
ſo oft erneuert werden muß bis die Heringe an weiß und frei
von Blut ſind Dann gießt man das Waſſer ab läßt die Heringe
auf einem Siebe abtropfen und legt ſie hierauf 24 Stunden in
reichlich Eſſig der aber nicht zu Le ſein darf Nach Ablauf
dieſer Friſt nimmt man ſie aus dem Eſſig ohne ſie indeſſen ab
tropfen zu laſſen und legt ſie ſchichtweiſe in einen Steintopf mit
Pfeffer Salz Gewürznelken Lorbeerblättern etwas ſpaniſchem
Pfeffer zerſchnittenen Gurken und kleinen Zwiebelchen Man be
ſchwert die Heringe leicht mit einem Brettchen nach drei Tagen
ſchon kann man ſie eſſen ihr Fleiſch jſt ſehr weiß und zart,

Große Teppiche ſelbſt zu reinigen und zwar gut zu reinigeniſt keine Kleinfgteit as werden mir die Hausfrauen zu chen t

es ſelbſt verſucht haben und denen es trotz aller Änſtrengung
nicht gelungen iſt zen will ich verrathen wie die Reinigung
ſolcher Teppiche tadellos gelingt ſo daß ſie nachher ein faſt neues
Ausſehen zeigen ſo ſehr werden ihre Farben aufgefriſcht Man
legt den Teppich glatt frei vor ſich bin daß man überall daran
kann Dann nimmt man einen Eimer kaltes Waſſer und einen
halben Eimer Waſſer das man mit einer Obertaſſe Salmiagk und
ebenſoviel gutem Branntwein gemiſcht hat Ein neues reines
Aufwaſchetuch wird in die Miſchung getancht loſe ausgewrungen
und ein kleiner Theil des Teppichs ſo lange kräftig damit ab
gerieben bis er klar und rein erſcheint worauf er ſofort mitreinem Tuche mit klarem Waſſer nachgerieben wird Das Waſſer
zum Nachreiben muß oft die Miſchung je nach der Größe desTeppichs ein oder zweimal gewechſelt werden Jſt der ganze
Teppich fertig muß er bis zum völligen Trocknen glatt aufgehängt werden Jn einer früheren Nummer d Bl iſt mit
getheilt daß der Schnee ſich als vorzügliches Reinigungsmittel
für Teppiche empfiehlt und wie dabei zu verfahren iſt
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